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Kindergottesdienste für Kinder oder Kleinkinder  
zur Geschichte „Macht auf die Tür“ 

Thema: Das Herz öffnen / Wachsam sein 

Material: 
Adventskranz  
Liederbücher,  
Fotos der Geschichte „Macht auf die Tür“ im Download auf www.landjugendshop.de, Beamer zum 
Präsentieren oder Bildschirmkamera und Bilderbuch 
Fürbitten ausgedruckt für Lektorinnen und Lektoren oder Kinder 
Evtl. Mitgebsel: Barbarazweige, deren Knospen sich auch bis Weihnachten öffnen, als Zeichen, dass auch 
wir uns für Weihnachten öffnen müssen 

1. Eingangslied
Lied: „Wir sagen euch an den lieben Advent“

2. Begrüßung und Eröffnung des Gottesdienstes

Wir beginnen unseren Gottesdienst jetzt mit dem Kreuzzeichen.  
Dazu sagen wir, in wessen Namen wir heute hier zusammengekommen sind.  

Alle zusammen: 

Im Namen des Vaters, 
und des Sohnes, 
und des Heiligen Geistes. 
Amen.

(langsam vormachen, Kinder zum Mitmachen einladen) 

Wir zünden jetzt unsere Kerze an. 
Die Kerze ist ein Zeichen dafür, dass Jesus in diesem Gottesdienst bei uns ist. 

(einmal vorsagen, dann gemeinsam nachsprechen und Kerze dabei anzünden) 

Jesus, du bist bei uns.  
Du machst unser Leben hell. 

3. Thematische Einführung (sitzend)

Bestimmt haben einige von Euch beim Frühstück schon eine Kerze angezündet. Am Adventskranz. Für 
jeden Adventssonntag, den es noch bis Weihnachten dauert, wird eine Kerze angezündet.  
Wisst Ihr eigentlich was Advent bedeutet?  
Vorschläge der Kinder abwarten…  
Warten auf Weihnachten, Wartezeit, Warten auf Jesus,… 
Advent bedeutet Ankunft und Erwartung.  
Worauf warten wir eigentlich in der Adventszeit? 
Wir warten auf Jesus, der an Weihnachten zu uns kommen will.  

4. Tagesgebet (stehend)

Lasst uns jetzt aufstehen, still werden und zu Gott beten: 
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Guter Gott, 
Heute ist der erste Advent, das bedeutet: Ankunft und Erwartung.  
Guter Gott, Du möchtest bei uns ankommen.  
Aufrechtstehend, in unserer ganzen Größe erwarten wir Dich.  
Komm zu uns! Darum bitten wir Dich, durch Christus unseren Bruder und Herrn. Amen. 

5. Gespräch mit den Kindern (sitzend):
Wie ist denn das so, wenn uns jemand besuchen will, auf den wir schon ganz lange und sehnsüchtig
warten? Wenn uns jemand besuchen will, auf den wir uns schon ganz lange gefreut haben? z.B. wenn die
Oma zu Besuch kommt oder der beste Freund oder die beste Freundin kommt zum spielen?
Dann bist Du doch ganz aufgeregt, aber auch ganz aufmerksam und wachsam. Da horchst Du doch
schon immer, ob Du vielleicht ein Auto in die Einfahrt fahren hörst oder ob die Türklingel läutet.
Und vielleicht, schaust du auch immer mal wieder zum Fenster zur Tür hinaus.
Wie wartet ihr?

KK (kennzeichnet im folgenden mögliche Kinderantworten) 
Ich schaue aus dem Fenster. 
Ich warte hinter der Tür.  
Ich laufe zwischen Wohnzimmer und Tür hin und her. 
Ich frage wie lang dauert es noch,…. 

Da bist du ganz wachsam und aufmerksam. 
Und wenn der Besuch dann endlich da ist, dann…? 

KK: laufe ich zur Türe und freue mich ganz toll. 
Rufe ich laut! Will ich als Erster/Erste an der Tür sein. Hüpfe ich vor Freude. 

Und du öffnest die Tür oder du reißt sie auf und begrüßt deine Oma oder deinen Freund stürmisch. 

Weißt du was? Wenn du da die Tür öffnest, dann öffnest du gleichzeitig noch etwas in deinem Körper. 
Dabei öffnest du auch gleichzeitig dein Herz, weil du dich so sehr freust. 
Um Türen und unser Herz geht es auch heute in unserer Adventsgeschichte: Macht auf die Tür 

Hören und sehen wir die Geschichte 

6. Adventsgeschichte „Macht auf die Tür“ bis S.17
(Wo es möglich ist die Bilder über Beamer oder Bildschirmkamera zu zeigen bis zu S. 17, wo Befana

groß abgebildet ist.)
Lesen bis S. 16.
„Wir brauchen weniger Dinge, weniger Geschenke, dafür mehr Zusammenhalt und Freude.“
„Das ist Befana aus Italien“ f lüstert der Fuchs den Waldtieren zu.
Nikolaus hebt die Hand. „Es reicht nicht, riesige Weihnachtsbäume zu beleuchten, wenn es im Herzen dunkel
bleibt. Die Menschen müssen die Botschaft hören.“

Es gibt ein Lied, das man traditionell auch in der Weihnachtszeit singt. Das ist schon ganz alt, (fast 400 
Jahre) und das heißt: „Macht hoch, die Tür, die Tor macht weit“. Aber das Tor, von dem in diesem Lied 
besprochen wird, ist keine richtige Tür, sondern unser Herz ist gemeint. 

7. Körperübung: Verschlossen und offen sein

Stellt Euch einmal alle hin: Stellt Euch fest mit beiden Beinen auf den Boden. Wenn man ganz bewusst 
steht ist man aufmerksam und wachsam. 

Und jetzt verschließt einmal Eure Arme vor der Brust -> vormachen. 
Wie fühlt sich das an? 
Man fühlt sich allein, es ist eng, ich kann nicht so gut atmen, 
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nicht so gut…-> verschlossen 
Und jetzt probiert mal aus: öffnet Eure Arme -> vormachen 
Merkt Ihr den Unterschied? 
Man fühlt sich freier, offener, kann wieder gut atmen 
 
Wir probieren das nochmal zusammen aus: 
Arme vor der Brust verschließen 
Wenn wir unser Herz verschließen, dann kommt nichts mehr in uns hinein und nicht mehr hinaus. Wir 
werden eng und ganz einsam, da kommt keine Freude mehr rein ins Herz. 
Manchmal verschließen wir auch unser Herz, wenn wir traurig sind oder wenn uns jemand geärgert hat. 
 
Dann ist es schön, wenn jemand zu uns kommt und sagt: komm doch wieder, mach wieder mit. Und das 
ist, wie wenn er sagt: „Macht hoch die Tür“(mit dem linken Arm einen Bogen nach oben machen) 
„Die Tor macht weit“ (mit dem rechten Arm die Bewegung des Öffnens in die Weite) Dann geht unser Herz 
auf, und wir fühlen uns wieder gut. 
 
Arme wieder vor der Brust verschließen 
Manchmal sind wir auch verschlossen, weil wir nicht den Mut haben zu fragen, ob wir mitspielen dürfen. 
Dann lädt uns vielleicht einer ein und ist es wie wenn er sagt: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ 
(linker Arm erst im Bogen nach oben, dann rechter Arm nach außen öffnen) 
 
Wir singen jetzt die erste Strophe von „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ 
 
 Lied: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ Gotteslob 218, 1 und 5 
 
 
8. Gespräch mit den Kindern zum Thema 
 
Wenn wir Jesus so empfangen, dass unsere Herzenstür offen ist, dann wird es hell in uns, dann scheinen 
wir selber ein bisschen. 
 
Lesung: 
Brief an die Römer Kapitel 13, Vers 11 bis 13: 
Die Stunde ist gekommen, aufzustehen vom Schlaf. Denn jetzt ist das Heil uns näher als zu der Zeit, da wir 
gläubig wurden. 12 Die Nacht ist vorgerückt, der Tag ist nahe. Darum lasst uns ablegen die Werke der Finsternis 
und anlegen die Waffen des Lichts! 13 Lasst uns ehrenhaft leben wie am Tag,.. ohne Streit und Eifersucht! 
 
Ein offenes Herz, in dem Jesus eingelassen wird, das denkt an andere -  hat die Waffen des Lichtes 
angelegt. 
 
Wie sieht das genauer aus? Licht sein, bzw. die Waffen des Lichtes anlegen? 
Denk an die Worte von Befana und Nikolaus. 
Z. Bsp.: Wenn jemand traurig ist? 
KK: Trösten, streicheln, was lustiges erzählen, ein Bild malen 
 
Es kommt im Advent nicht nur auf die Geschenke an, immer mehr, sondern? 
KK: Zusammenhalt und Freude, gemeinsam etwas machen, Plätzchen backen, spielen, mit anderen teilen 
 
 
 
In unserer Geschichte geht es noch weiter. Es findet eine Konferenz statt, dort stellen die Bären einen 
Antrag, denn sie wollen so gerne auch Weihnachten erleben und würden gerne Geschenke bekommen, 
aber warum geht das nicht? 
KK: weil Bären einen Winterschlaf machen. 
 
Oje, die armen Bären verschlafen Weihnachten. Aber das wollen sie eigentlich nicht, aber was würde 
passieren, wenn Bären im Winter nicht schlafen?  
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KK: Sie würden verhungern. Sie brauchen den Schlaf. 
 
Aber die Bären haben eine Tür gebaut, um zu bitten, dass da das Christkind und Weihnachten auch zu 
ihnen kommt. 
Hast du auch darum gebeten, dass das Christkind zu dir kommt und dir Geschenke bringt?  
 
KK: Wunschzettel an das Christkind oder andere Weihnachtshelfer 
 
Die Bären wollen mit ihrer Türe sagen: „Bitte komm zu mir!“ 
Und wir? Haben wir auch so etwas wie Türen, die wir aufmachen im Advent? 
 
KK: Adventskalendertürchen, Haustüren beim lebendigen Adventskalender 
 
Was wollen wir mit unseren Adventstüren sagen? 
 
KK:  wir wollen schneller zu Weihnachten kommen,  
so können wir auch mit den Adventstüren, die wir öffnen, sagen:Bitte komm zu mir!“  
 
 
Die Herzenstür öffnen und Licht sein kann auch heißen, genau zu überlegen, worüber würde sich die 
Mama, der Papa oder die Oma zu Weihnachten freuen? Nicht einfach etwas kaufen, sondern etwas 
basteln, was Freude macht, wo du deine Liebe hineinlegst. 
Damit kommt Licht von dir beim anderen an, mehr als ein teures gekauftes Geschenk. 
 
Vorschlag an den Abenden eher zusammen spielen, im Kerzenlicht eine Geschichte lesen, miteinander 
basteln, ..und? 
KK: Singen, Spiele spielen, Kinderpunsch trinken, sich umarmen, kuscheln... 
 
Dann wird es auch in unseren Familien und in unseren Herzen heller. 
 
Wie in dem Lied:  
Lied: Mache dich auf und werde Licht 
 
9. Fürbitten, Vater unser, Friedensgruß 
Hier ist es möglich auch die Kinder selbst Bitten formulieren zu lassen.  
 
Guter Gott, wir erwarten die Ankunft Deines Sohnes Jesus, der uns immer wieder Hoffnung macht, wo 
es dunkel in uns ist. Wir bitten dich: 
 

1. Wir warten auf Weihnachten: Mit jeder Kerze, die am Adventskalender leuchtet, rückt der 
Geburtstag Jesu näher. Lass uns in dieser Zeit des Wartens immer wieder bewusst Zeiten finden, 
in denen wir nicht in die übliche Weihnachtshektik verfallen. 

Alle: wir bitten Dich erhöre uns 
2.  In wenigen Wochen feiern wir Weihnachten. Wir freuen uns schon sehr darauf. Lass uns inmitten 

der vielen Weihnachtswünsche nicht vergessen, dass wir eigentlich die Ankunft von Jesus feiern. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns 

3. Die meisten Menschen werden Weihnachten in ihrer Familie feiern, Es gibt aber auch viele 
Menschen, die sich gerade an diesem Tag sehr alleine fühlen. Lass uns besonders an sie denken. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns 
 

 
Vater unser 
Jesus hat uns ein Gebet beigebracht, welches wir zu Gott, unserem Vater immer wieder beten können. 
Mit dem Gebet bringen wir alle unsere Bitten zu ihm. 
Dazu stehen wir auf und geben uns die Hände. 
 
Lasst uns nun beten, so wie Jesus uns zu beten gelehrt hat: 
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Alle: Vater unser im Himmel... 

 
 
Friedensgruß: 
Gott, schenke uns Licht und Frieden in unsere Herzen. 
Zum Zeichen dafür geben wir uns die Hände und wünschen uns:  
Mach auf die Tür! 
 
Hinweise auf die Barbarazweige 
Als Mitgebsel bekommt heute jedes Kind einen Barbarazweig. 
Jetzt sind die Zweige noch zu, aber wenn du den Zweig ins Wasser stellst und ihm Licht und Wärme 
schenkst, dann wird sich der Zweig bis Weihnachten öffnen. 
Das ist ein Zeichen dafür, dass wir Beschenkt werden, wenn wir die Tür unseres Herzes aufmachen. 
 
Segen 
 
Guter Gott, wir freuen uns auf Weihnachten. Du schenkst uns Deinen Sohn, der uns von Deiner Liebe 
und Herrlichkeit erzählt. Mit Freunde warten wir auf Jesus und wollen ihm unsere Herzen öffnen, damit 
er sich unserer Annehmen kann und wir Deine Liebe an andere weitergeben können.  
 
Dazu segne UNS der mächtige und starke Gott,  
der Vater, 
der Sohn, 
und der Heilige Geist. 
 

Alle: Amen. 
 
Schlusslied: Seht die gute Zeit   Gotteslob 748 
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Zusätzliches Material für die Kleinkinderversion:  
 
Bodenbild legen: 3 braune Ketttücher als Tor, 
 in die Mitte 1-2 gelbe Ketttücher 
Kleine Zweige in Korb bereithalten 
Strohsterne in Korb bereithalten 
Jesus-Ikone  
Plüschtiere wie die Tiere aus der Geschichte 
Evtl. Mitgebsel: Barbarazweige, deren Knospen sich auch bis Weihnachten öffnen, als Zeichen, dass auch 
wir uns für Weihnachten öffnen müssen 
 
 
 
1. Eingangslied  
Lied: „Wir sagen euch an den lieben Advent“ 
 
 
2. Begrüßung und Eröffnung des Gottesdienstes  
 
Wir beginnen unseren Gottesdienst jetzt mit dem Kreuzzeichen.  
Dazu sagen wir, in wessen Namen wir heute hier zusammengekommen sind.  
 
Alle zusammen: 
 
 Im Namen des Vaters, 
 und des Sohnes, 
 und des Heiligen Geistes. 
 Amen. 
 
(langsam vormachen, Kinder zum Mitmachen einladen) 
 
Wir zünden jetzt unsere Kerze an. 
Die Kerze ist ein Zeichen dafür, dass Jesus in diesem Gottesdienst bei uns ist. 
 
(einmal vorsagen, dann gemeinsam nachsprechen und Kerze dabei anzünden) 
 
Jesus, du bist bei uns.  
Du machst unser Leben hell. 
 
3. Thematische Einführung (sitzend) 
 
Bestimmt haben einige von Euch beim Frühstück schon eine Kerze angezündet? Am Adventskranz. Für 
jeden Adventssonntag, den es noch bis Weihnachten dauert, wird eine Kerze angezündet.  
Wisst Ihr eigentlich was Advent bedeutet?  
Vorschläge der Kinder abwarten…  
Warten auf Weihnachten, Wartezeit, Warten auf Jesus,… 
Advent bedeutet Ankunft und Erwartung.  
Worauf warten wir eigentlich in der Adventszeit? 
Wir warten auf Jesus, der an Weihnachten zu uns kommen will.  
 
4. Tagesgebet (stehend)  
 
Lasst uns jetzt aufstehen, still werden und zu Gott beten: 
 
Guter Gott, 
Heute ist der erste Advent, das bedeutet: Ankunft und Erwartung.  
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Guter Gott, Du möchtest bei uns ankommen.  
Aufrechtstehend, in unserer ganzen Größe erwarten wir Dich.  
Komm zu uns! Darum bitten wir Dich, durch Christus unseren Bruder und Herrn. Amen. 
 
5. Gespräch mit den Kindern (sitzend): 
Wie ist denn das so, wenn uns jemand besuchen will, auf den wir schon ganz lange und sehnsüchtig 
warten? Wenn uns jemand besuchen will, auf den wir uns schon ganz lange gefreut haben? z.B. wenn die 
Oma zu Besuch kommt oder der beste Freund oder Freundin kommt zum Spielen? 
Dann bist Du doch ganz aufgeregt, aber auch ganz aufmerksam und wachsam. Da horchst Du doch 
schon immer, ob Du vielleicht ein Auto in die Einfahrt fahren hörst oder ob die Türklingel läutet.  
Und vielleicht, schaust du auch immer mal wieder zum Fenster zur Tür hinaus.  
 
KK= Kinder sagen lassen, wie sie warten. 
Ich schaue aus dem Fenster. 
Ich warte hinter der Tür.  
Ich laufe zwischen Wohnzimmer und Tür hin und her. 
Ich frage wie lang dauert es noch,…. 
 
Da bist du ganz wachsam und aufmerksam. 
Und wenn der Besuch dann endlich da ist, dann…? 
 
KK: laufe ich zur Türe und freue mich ganz toll. 
Rufe ich laut! Will ich als Erster/Erste an der Tür sein. Hüpfe ich vor Freude. 
 
Und du öffnest die Tür oder du reißt sie auf und begrüßt deine Oma oder deinen Freund stürmisch. 
 
Weißt du was? Wenn du da die Tür öffnest, dann öffnest du gleichzeitig noch etwas in deinem Körper. 
Dabei öffnest du auch gleichzeitig dein Herz, weil du dich so sehr freust. 
Um Türen und unser Herz geht es auch heute in unserer Adventsgeschichte: Macht auf die Tür 
Hören und sehen wir die Geschichte   
  
6. Adventsgeschichte bis S.17 
 (Wo es möglich ist die Bilder über Beamer oder  
    Bildschirmkamera zu zeigen bis zu S. 17, wo Befana groß abgebildet ist.) 
Lesen bis S. 16.  
„Wir brauchen weniger Dinge, weniger Geschenke, dafür mehr Zusammenhalt und Freude.“ 
„Das ist Befana aus Italien“ f lüstert der Fuchs den Waldtieren zu. 
Nikolaus hebt die Hand. „Es reicht nicht, riesige Weihnachtsbäume zu beleuchten, wenn es im Herzen dunkel 
bleibt. Die Menschen müssen die Botschaft hören.“ 
 
 
Es gibt ein Lied, das man traditionell auch in der Weihnachtszeit singt. Das ist schon ganz alt, (fast 400 
Jahre) und das heißt: „Macht hoch, die Tür, die Tor macht weit“. Aber das Tor, von dem in diesem Lied 
besprochen wird, ist keine richtige Tür, sondern unser Herz ist gemeint. 
 
7. Körperübung: Verschlossen und offen sein 
 
Stellt Euch einmal alle hin: Stellt Euch fest mit beiden Beinen auf den Boden. Wenn man ganz bewusst 
steht ist man aufmerksam und wachsam. 
 
Und jetzt verschließt einmal Eure Arme vor der Brust -> vormachen. 
Wie fühlt sich das an? 
Man fühlt sich allein, es ist eng, ich kann nicht so gut atmen, 
nicht so gut…-> verschlossen 
Und jetzt probiert mal aus: öffnet Eure Arme -> vormachen 
Merkt Ihr den Unterschied? 
Man fühlt sich freier, offener, kann wieder gut atmen 
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Wir probieren das nochmal zusammen aus: 
Arme vor der Brust verschließen 
Wenn wir unser Herz verschließen, dann kommt nichts mehr in uns hinein und nicht mehr hinaus. Wir 
werden eng und ganz einsam, da kommt keine Freude mehr rein ins Herz. 
Manchmal verschließen wir auch unser Herz, wenn wir traurig sind oder wenn uns jemand geärgert hat. 
 
Dann ist es schön, wenn jemand zu uns kommt und sagt: komm doch wieder, mach wieder mit. Und das 
ist, wie wenn er sagt: „Macht hoch die Tür“(mit dem linken Arm einen Bogen nach oben machen) 
„Die Tor macht weit“ (mit dem rechten Arm die Bewegung des Öffnens in die Weite) Dann geht unser Herz 
auf, und wir fühlen uns wieder gut. 
 
Arme wieder vor der Brust verschließen 
Manchmal sind wir auch verschlossen, weil wir nicht den Mut haben zu fragen, ob wir mitspielen dürfen. 
Dann lädt uns vielleicht einer ein und ist es wie wenn er sagt: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ 
(linker Arm erst im Bogen nach oben, dann rechter Arm nach außen öffnen) 
 
Wir singen jetzt die erste Strophe von „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ 
 
Lied: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ Gotteslob 218, 1und 5 
 
8. Bodenbild 
 
Die Tiere in der Geschichte (hier Plüschtiere mitbringen) bauten Türen. Das wollen wir auch machen.  
Hier habe ich braune Tücher — wir wollen damit Türen legen. (Hilfe der Kinder!!!) Eine Tür wird mit 
einem gelben oder weißen Tuch geschmückt. (Für Weihnachten) 
In der Mitte ist die Tür ganz golden, weil wir jetzt, in der Weihnachtszeit, auf etwas Besonderes warten, 
auf die Geburt von Jesus Christus. 
Die Tiere schlafen im Winter, unsere Tiere hier legen wir nun zum Schlafen in die besondere Türe 
(Kinder mitmachen lassen), denn die Tiere wünschen sich so sehr Weihnachten erleben zu können. 
 
Wenn man sich sehr auf einen Besuch freut, macht man z.B. auch seine Wohnung schön. 
 
Wir wollen jetzt gemeinsam mit Euch unser Tor schmücken. Wir sind dabei ganz leise, damit die Tiere 
nicht aufwachen. Wir haben hier viele Dinge, die von Weihnachten erzählen, damit dürfen wir die Türen 
schmücken. 
An die Kinder die Tannenzweige und Strohsterne verteilen und auf braunes Tuch legen lassen. 
Ikone auf das gelbe Tuch stellen, Kindergottesdienstkerze auf das gelbe Tuch stellen. Barbarazweige (Mitgebsel) 
auf das gelbe Tuch legen. 
Wir haben eben Tannenzweige auf unser Tor gelegt. 
Der Tannenzweig ist ein Hoffnungszeichen. Wir dürfen darauf hoffen, dass Jesus bald kommt, dass Gott 
sich mit uns verbindet, dass Gott da ist. 
 
Lied: Mache dich auf und werde Licht 
 
Wir hören, was im Evangelium (Mk 13,33-37) dazu geschrieben steht: 
 
Seht Euch also vor und bleibt wachsam! Denn ihr wisst nicht, wann der Hausherr kommt, ob am Abend 
oder um Mitternacht, ob beim Hahnenschrei oder erst am Morgen. 
Er soll Euch, wenn er plötzlich kommt, wachsam antreffen.“ 
 
9. Fürbitten (sitzend) 
Hier ist es möglich auch die Kinder selbst Bitten formulieren zu lassen. Die vorbereiteten Fürbitten 
müssten von Eltern/Großeltern gelesen werden. 
 
Guter Gott, wir Erwarten die Ankunft Deines Sohnes Jesus, der uns immer wieder Hoffnung macht, wo 
es dunkel in uns ist. Wir bitten dich: 

Kindergottesdienst zur Geschichte "Macht auf die Tür. Eine Advents- und Weihnachsgeschichte". 
© Landesstelle der Katholischen Landjugend Bayerns, München 2019. www.landjugendshop.de 



____________________________________________________________________________ 
Christina Brandl-Bommer, Pastoralreferentin St. Franziskus Neufahrn, 2019 

 
1. Wir warten auf Weihnachten: mit jeder Kerze, die am Adventskalender leuchtet, rückt der 

Geburtstag Jesu näher. Lass uns in dieser Zeit des Wartens immer wieder bewusst Zeiten 
finden, in denen wir nicht in die übliche Weihnachtshektik verfallen. 

Alle: wir bitten Dich erhöre uns 
2.  In wenigen Wochen feiern wir Weihnachten. Wir freuen uns schon sehr darauf. Lass uns 

inmitten der vielen Weihnachtswünsche nicht vergessen, dass wir eigentlich die Ankunft von 
Jesus feiern. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns 
3. Die meisten Menschen werden Weihnachten in Ihrer Familie feiern, Es gibt aber auch viele 

Menschen, die sich gerade an diesem Tag sehr alleine fühlen. Lass uns besonders an sie denken. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns 

 
 
10. Vater unser (stehend) und Friedensgruß 
 
Jesus hat uns ein Gebet beigebracht, welches wir zu Gott, unserem Vater immer wieder beten können. 
Dazu stehen wir auf und geben uns die Hände. 
 
Lasst uns nun beten, so wie Jesus uns zu beten gelehrt hat: 

 
Alle: Vater unser im Himmel... 

 
 
Jesus hat gesagt, er bringt uns und der ganzen Welt Frieden, damit wir gut miteinander leben können. 
 
So bitten wir: 
Jesus, Christus, schau auf unseren Wunsch nach Frieden, auf unser Bemühen, friedlich und zufrieden zu 
leben und schenke uns und der ganzen Welt Einheit und Frieden. 
 
Der Friede des Herrn sei alle Zeit mit UNS. 
 

Alle: Und mit deinem Geiste. 
 
Wir geben uns jetzt die Hände als Zeichen des Friedens. 
 
 
9. Hinweise (evtl. sitzend) 
 
Als Mitgebsel bekommt heute jedes Kind einen Barbarazweig. 
Jetzt sind die Zweige noch zu, aber wenn du den Zweig ins Wasser stellst und ihm Licht und Wärme 
schenkst, dann wird sich der Zweig bis Weihnachten öffnen. 
 Das ist ein Zeichen dafür, dass wir Beschenkt werden, wenn wir die Tür unseres Herzes aufmachen. 
 
10. Segen (stehend) 
 
Nun bitten wir um Gottes Segen. 
 
Wer von den Erwachsenen will, ist eingeladen seine Hände segnend über die Kinder zu halten. 
 
Guter Gott, wir freuen uns auf Weihnachten. Du schenkst uns Deinen Sohn, der uns von Deiner Liebe 
und Herrlichkeit erzählt. Mit Freunde warten wir auf Jesus und wollen ihm unsere Herzen öffnen, damit 
er sich unserer annehmen kann und wir Deine Liebe an andere weitergeben können.  
 
Dazu segne UNS der mächtige und starke Gott,  
der Vater, 
der Sohn, 
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und der Heilige Geist. 
 

Alle: Amen. 
 
 
11. Schlusslied 
 
Wir wünschen allen eine ruhige, vorweihnachtliche Zeit, und singen jetzt zum Abschied unser 
Schlusslied,  
Lied: Seht die gute Zeit ist nah   Gotteslob 748 
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